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Deutſches Reich.
Halle a. S., 13. Dezember.

Der neue Verſtändigungsantrag zum 8 1 des Zolltarif
geſetzes, der, wie wir mitgetheilt haben, die Bindung der
Viehzölle preisgiebt und die Mindeſtzölle für Roggen und
Weizen auf 5 Mk., ſo Weizen und Spelz auf 5,50 Mk., fürMalzgerſte auf 4 Mk. feſtſetzt, i am Donnerstag vertheilt worden.

Er trägt die Namen der Abgeordneten der Mehrheitsparteien.
Von deutſch-konſervativen Abgeordneten haben ihn
außer dem Grafen zu LimburgStirum unterzeichnet die Herren
Graf Carmer, Dietrich, Graf Dohna, Firzlaff, Förſter, Hauffe,
Fürſt zu Hohenlohe, Jacobskötter, Graf Kanitz, Fürſt Knyp-
auſen, von Kroecher, Dr. Kropatſcheck, von Maſſow, Menz,

Rißler, Prätorius, von Rautter, Freiherr von Richthofen,
Graf von Roon, von Saliſch, Schrempf, Graf von Schwerin,
von Staudy, Graf zu Stolberg, von Winterfeldt und Zeidler.

Mehrheitsparteien und Zolltarif. Die Nachricht, daß
die Mehrheitsparteien ſich auf die Regierungsvorlage zurück
ziehen wollten, wird Berliner Blättern von unterrichteter Seite
als unzutreffend bezeichnet. Die Nachricht trug von vorn-herein den Etempet böswilliger Erfindung an der Stirn.

Die konſervative Reichstagsfraktion hat am geſtrigen
Freitag inehrere Stunden getagt. Die dem Kompromiſſe zu
geneigte Richtung hält in allen Punkten an dem mit den ver
bündeten Regierungen vereinbarten Kompromiſſe bezüglich desZolltarifgeſetzes feſt die andere Richtung hat ſich Freiheit

der Abſtimmung vorbehalten.

Provinzialſynoden re Petitionen die Frage des An
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en, den Uebergang zu der einfachen oder
motivirten Tagesordnung beſchloſſen haben, ſind die Petitionen
von anderen dem Kirchenregiment zur Erwägung überwieſen
worden. Die in Rede ſtehende Angelegenheit hat nunmehr, wie
die „Poſt“ hört, ihre endgiltige Erledigung im ver
neinenden Sinne gefunden. Das Blattſchreibt: Eine Umfrage,
welche der Vorſtand des Pfarr Wittwen und Waiſen Fonds an die
betheiligten Kirchenbehörden gerichtet hat, a gt dem Ergebniß
geführt, daß hinſichtlich der Anſtellungsverhä tniſſe der Hilfs

hinſichtlich der Zuſammenſetzung und
ontinuität ihres Dienſteinkommens ſchon innerhalb der einzelnen

an dem Pfarr Wittwen und Waiſen Fonds betheiligten Landes-
kirchen eine außerordentlich große S eit herrſcht.
Wenn h. ſchon daraus gegen die Durchführbarkeit des
Gedankens einer Betheiligung der ginee an
den und WaiſenFonds die ſchwerwiegendſten

ſo ſteigern ſich dieſe noch dadurch,
rte Zulaſſung eine Aenderung der beſtehenden

dingen würde. Es haben ſich daher die Kirchen
behörden der drei größten am Pfarr Wittwen und Waiſen
Fonds betheiligten Landeskirchen: der Evangeliſche Ober Kirchen
rath der altpreußiſchen Landeskirche, das Landeskonſiſtorium in
Hannover und das Konſiſtorium in Kiel gegen eine Aenderung
des beſtehenden Zuſtandes entſchieden und ſich auch inbetreff
des Bedürfniſſes einer Aenderung im verneinenden Sinne aus-
geſprochen Die in Rede ſtehende Frage dürfte damit endgiltig
abgethan ſein.

Generalſypodalrath und Evangel. Oberkirchenrath. Am
Dienstag, 16. d. M. Abends wird der Generalſynodal-
Vorſtand unter dem Vorſitze des D. Grafen v. Zieten Schwerin
zu einer Bexathung in Berlin zuſammenktreten Am folgenden
Tage findet eine gemeinſchaftliche Sitzung des Evangeliſchen
Oberkirchenraths mit dem Generalſhnodalvakh und un
mittelbar darauf eine ſolche mit dem Generalſhnodal- Vorſtande
ſtatt. Am Donnerstag, 18. d. M. werden ſodann die Verwaltungs-
Ausſchüſſe der Alterszulagenkaſſe für evangeliſche Geiſtliche und
des Pfarr Wittwen und Waiſen Fonds gemäß S 19 der Satzungen
der Alterszulggekaſſe bez. 8 5 des Kirchengeſetzes betreffend die
Verwaltung des Pfarr- Wittwen und Waiſenfonds zur Berathung
und Beſchlußfaſſung zuſammenktreten. Die Sitzungen werden im
Dienſtgebäude des Evangeliſchen Oberkirchenraths ſtattfinden.

Bedingter Strafaufſchnb. Die „Berl. Korr.“ veröffentlicht die
Grundſätze, welche zwiſchen den Regierungen der Bundesſtaaten, wo
Vorſchriften über den bedingten Strafauſſchub beſtehen, vereinbart ſind,
um auf eine gleichmäßige Handhabung der Strafausſetzung mit dem
Ziel ſpäterer Begnadigung hinzuwirken.

e Waarenhausſtener. Die „Berl. Korr.“ bezeichnet die Blätter
meldung, daß die Waarenhausſteuer vom Oberverwaltungsgericht als
mit der reichsrechtlichen Gewerbefreiheit unvereinbar für rechtsungültig
erklärt ſei, unter Citat des Abſatzes 1 des Paragraphen 6 des Waaren
hausſteuergeſetzes als unzutreffend.

zählt für Poh

Sonnabend, 13. Dezember 1902.

Der Kaiſer unternahm am Deren Vormittag nach
den Vorträgen einen Spaziergang in den Park von Sansſouci.

Zur Frühſtückstafel waren geladen der Heroldsmeiſter
Kammerherr von Borwitz und Oberſt von Medem, bisher
Kommandeur des Füſilier- Regiments Königin, beauftragt mit
der Führung der 2. Jnfanterie-Brigade. Nachmittags
arbeitete Se. Majeſtät allein. Zur Abendtafel waren keine
Einladungen ergangen,

Perſonalnachrichten. Die „Nordd. Allg. Zig.“ berichtet
Dem Vernehmen nach ſteht auf dem Gebiete der inneren
Verwaltung für die nächſte Zeit eine Reihe wichtiger
Perſonalveränderungen bevor. Der Polizeipräſident
in Berlin von Windheim ſoll als Regierungspräſident
nach Frankfurt a. O. verſetzt werden. Als ſein Nachfolger
für das Königliche Polizeipräſidium in Berlin iſt Landrath
v. Borries aus Herford in Ausſicht genommen. Für den
auf ſeinen Antrag in den Ruheſtand tretenden Regierungs
präſidenten v. Heydebrand und der Laſa in Breslau
iſt der Regierungspräſident v. Holwede von Danzig nach
Breslau deſignirt und zum Regierungspräſidenten in Danzig
der vortragende Rath im Miniſterium des Jnnern Geh.
Reg.-Rath v. Jarotzky beſtimmt.

Jm Befinden des Königs Georg von Sachſen, der gut ge
ſchbafen hat, iſt eine Beſſerung zu verzeichnen. Der Katarrh ver-
läuft normal.

Bundesrath. Am geſtrigen Freitag fand unter dem
Vorſitze des Reichskanzlers Grafen Bülow wiederum eine
Sitzung des Bundesraths ſtatt.

Vom Reichstag. Die nächſte (235.) Plenarſitz ung
findet am heutigen Sonnabend, 13. Dezember, Vormittags
10 Uhr ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Be
rathung des Entwurfes eines Zolltarifgeſetzes.

Reichstagserſatzwahl. Dem Liegnitzer Anzeiger“

e wie be de Aer nv e 7128
und für Röhricht (konſ.) 5217
noch aus.

Landwirthſchaftliche Verſammlung. Der Landwirthſchafts
miniſter hat zum 22. Dezember eine Verſammlung in das
Abgeordnetenhaus nach Berlin einberufen wegen Erörterung der
Beziehungen der Raiffeiſen-Organiſation zu der Ag
ſiedelnungs kommiſſion und betr. Erörterung des Ein
fluſes dem landwirthſchaftlichen Genoſſen
ſchaften auf den Handels und Gewerbeſtand in Weſtpreußen
und Poſen.

Nach einer Mittheilung des Juſtiz
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Stimmen. 20 Bezirke ſtehen

Die Nothteſtamente.
miniſters an den Miniſter des Jnnern hat ſich ein nicht unerheblicher
Theil der bisher zur gerichtlichen Kenntniß gelangten, von Ge
meinde oder Gutsvorſtehern aufgenommenen ſogenannten Noth
teſtamente als nichtig herausgeſtellt. Die Errichtung ſolcher Teſta-
mente geſtattet der 9 2249 V. G.-B. in denjenigen Fällen, wo zu
beſorgen iſt, a der Erblaſſer früher ſterben werde, als die Er
richtung eines Teſtaments vor einem Richter oder einem Notar
möglich iſt. Zur Abſtellung des hervortretenden bedenklichen Uebel-

der ſeinen Grund in der mangelnden juriſtiſchen Schulung
r durchweg ländlichen Vorſteher hat, hat die Verwaltungsbehörde

der „Köln. Ztg.“ zufolge bereits Maßregeln eingeleitet.
Neberweiſung von Winterſchutzkleidern. Der Miniſter der

öffentlichen Arbeiten hat unter den 4. Dezamber 1902 die König
lichen Eiſenbahndirektionen ermächtigt, auch den im Wagenmeiſter
dienſt beſchäftigten Arbeitern, ſoweit den Beamten dieſes Dienſt
zweiges Winterſchutzkleider überkvieſen werden, auf Koſten der
Verwaltung innerhalb der durch den Etat gezogenen Grenzen
Wnterbekleidungsſtücke zu liefern.

Der Konflikt enit Venezuelg.
Der erſte Theil des Aktionsplanes der verbündeten deutſch

engliſchen Flottenbefehlshaber, die Wegnahme der vene-
r Kriegsſchiffe, kann ieg als beendet an
geſehen werden. Nach den vier vor La Guayra betroffenen
Kriegsſchiffen und dem die Mündung des Orinoco ſperrenden
„Bolivar“ haben die Engländer zwei weitere Dampfer

aufgebracht, womit die Liſte der venezolaniſchen Flotte ſo gut
wie erſchöpft ſein dürfte.

Das venezolaniſche Truppenſchiff „Zamora“ und ein Zoll
kutter nämlich, die im Golf von Paria beſchlagnahmt wurden, ſind
von dem britiſchen Kriegsſchiff „Alert“ nach Trinidad gebracht
worden. Eines der am 10. Dezember durch den deutſchen Kom
modore Scheder zum Sinken gebrachten Schiffe ſoll nach viner
Meldung aus Guayra feuernd Widerſtand geleiſtet haben.

Welche weiteren Maßnahmen die Verbündeten nun
treffen werden, dürfte im Weſentlichen von dem Verhalten der
venezolaniſchen Regierung. abhängen. Präſident Caſtro thut ſo,
als wäre die Unabhängigkeit oder die Jntegrität ſeines Landes
bedroht, und es ſcheint, als hätte ein allgemeiner Taumel ſein
Volk ergriffen. Caſtros Aufruf zu den Waffen findet im Lande
ſtarken Widerhall, was ja bei dem heißblütigen Temperament
der Veuezolaner zu erwarten war. Eine ruhige Beurtheilung
des eigentlichen Streitgegenſtandes iſt vorerſt nicht zu erhoffen,
und ſo werden wohl die Waffen entſcheiden müſſen. Der Aus-
gang kann natürlich nicht zweifelhaft ſein. Es iſt direkt ein
Wahnſinn Caſtros, die Sache auf das Aeußerſte zu treiben
Aus La Guayra wird telegraphirt

Caſtro trifft enorme kriegexiſche Vorbereitungen. Alle iwaffen
c Männer zwiſcher 18 und 50 Jahren ſind einberufen, und
das Volk ſtrömt ſchaarenweiſe zu. den Fahnen, da der Kampf
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Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon Amt Vla Nr. n 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

populär iſt. Jn La Guayra ſind ſchon 926 Frerwillige vewaffnet,und ſtündlich melden ſich mehr. Ueberall trifft gen di an
bowaffnete Männer. Der Kriegsminiſter General
Ramon Guerra iſt mit 2500 Mann und 18 Geſchützen in La
Guahra eingetroffen und hat die Geſchütze auf den
die Stadt beherrſchenden Höhen poſtirt. General
Celeſtino Caſtro, ein Bruder des Präſidenten, wurde in der heutigen
Nacht mit 2000 bis 3000 Mann nebſt Geſchützen in La Guahra
erwartet, ſo daß die Venezolaner heute 5000 Mann und gegen
50 Geſchütze in La Guayra zu haben hoffen. Den ganzen Tag
und die ganze Nacht wurde Munition nach Fort Lavigia geſchafft,
das den Hafen überragt. Das britiſche Kriegsſchiff „Jndefatigable“,
welches einige Zeit allein im Hafen lag, kam um 6 Uhr Abends vor
La Guahra an, das britiſche Kriegsſchiff „Retribution“ und das
deutſche „Vineta“ dampften um dieſelbe Zeit aus La Guayra ab,
wie man glaubt, mit der Antwort des Präſidenten Caſtro, die um
2 Uhr mit Extrazug eingetroffen war. Der „Daily Mail
wird aus Willemſtad telegraphirt, daß dievenezolaniſchen Behörden in Porto Cabello
auch das Eigenthum aller gefangenen Deutſchenund Engländer mit Beſchlag belegten. Die Stadt
wird befeſtigt.

Nach einem Telegramm des NewYork Heraldr aus La
Guahra wirft die Bevölkerung vort Nothve-
feſtigungen guf. Frauen bringen Sandfſäcke herbei, die
Truppen entfalten die nationale Tricolore, nicht Caſtros gelbe
Standarte. Der Landung von Truppen am Mittwoch zum Schutze
der abziehenden Europäer folgte eine Kundmachung, daß etwaige
Feindfeligkeiten mit einem Bombardement der Forts und der Zoll
häuſer erwidert werden würden.

Aus La Guayra wird telegvaphirt: Die venezola niſchen
Truppen beſetzten die ſtrategiſchen Punkte auf
den Bergenim Rücken der Stadt. Die lebhaften Vor
bereitungen zum Widerſtande werden fortgeſetzt. Es heißt, jedem
weiteren Verſuch, Truppen zu landen, werde Widerſtand geleiſtet
werden. Aus Caracas wird telegraphirt, es verlaute von gut tu
formirter Seite, die venegolaniſche Regierung habe Bowen erfucht,
als Schiedsrichter zwiſchen Venezuela ſowie England und
Deutſchland zu fv den anüchen Kreiſen Berlins wird ve daß
irgend welche genügende Erklärungen des Präſidenten

Eaſtro an die Regierungen von Deutſchland und England
nicht erfolgt ſind. Ueber die Zuſtände in Caracas kann ſelbſt
der deutſche Geſchäftsträger vorläufig nicht berichten, dagegen
kann aus dem Umſtande, daß eine amtliche Depeſche nach Berlin
auf dem Poſtamt in La Guayra aufgegeben und richtig
befördert wurde, geſchloſſen werden, daß dort die Zu-
ſtände nicht allzu ſchlimme ſind. Bisher iſt nicht
beſtätigt worden daß die vier venezolaniſchen Schiffe in
den Grund gebohrt worden ſind vielmehr wird zu ver
läſſig nur mitgetheilt, drei Schiffe ſeien aufge
bracht worden, ein viertes wurde unbrauch-
bar gemacht. Dieſe Unbrauchbarmachung kann ſehr wohl
eſchehen ſein, ohne daß das Fahrzeug verſenkt wurde. Es
cheint überhaupt angebracht, Nachrichten

von dort, die unter einer gewiſſen Erregung
leicht über den wahren Stand der Dingehinaus anſchwellen, vorſichtig aufzunehmen,
bis amtliche Berichte eingehen. Es muß hervor
gehoben werden, daß an der Aktion gegen die venezolaniſchen
Schiffe Deutſchland und England theilgenommen haben,
und zwar waren von deutſcher Seite der Kreuzer „Vineta“
und das Kanvonenboot „Panther“, von engliſcher die
„Retribution“ betheiligt. Dieſe Thatſache iſt umſomehr zu
beachten, als ein Theil der engliſchen und der amerikaniſchen
Se die Unterſtellung verſucht, als verfolge Deutſchland
Sonderpläne. Jns beſondere kann es nur merk
würdig berühren, wenn in eben dieſen
Blättern ausgeführt wird, Deutſchland be-
abſichtige ſein Blutvergießen herbeizuführen,
um daraus das Recht abzuleiten, Ländereien in
Venezuela zu nehmen. Es grenzen derartige Phan-
taſien thatſächlich an Abſurdität. Deutſchland wünſchi
nur, die Jntegrität Venezuelas erhalten zu ſehen und die
deutſchen Forderungen durchzuſetzen. Daher ſind auchdiejenigen Gerüchte al ch, die ſagen, Ame-
rika ſei über das Vorgehen Englands undDeutſchlands entrüſtet. Amerika iſt nach wie
vor mit den Maßnahmen der beiden Mächte
einverſtanden, denn es weiß, daß die MonroeDoktrin
nicht tangirt werden wird. Jm Uebrigen iſt zu bemerken, daß
England und Deutſchland nur gem einſam vorgehen, Sonder
aktionen ſind und bleiben ausgeſchloſſen ſie ſind auch den
e nach, dem das gemeinſame Vorgehen gilt, ganz über

üſſig. Es ſteht zu erwarten, daß die Mächte, auch Deutſch
land, mit den bisher entfalteten Mitteln auskommen werden.
Andernfalls würden unverzüglich weitere Schiffe verfügbar
gemacht werden, denn die Forderungen ſoller
unbedingt durchgeſetzt werden.

o

Jn Waſhington wird, wie ſchon oven angedeutet, der Ver-
ſuch gemacht, das Repräſeutantenhaus dem Gedanken einer
Einmiſchung in die deutſch-engliſche Aktion gegen Venezuela
geneigt zu machen. Bei dem bisherigen Verhalten der

amerikaniſchen Regierung darf man, nachdem die Dinge einmal
ins Rollen gekommen, bezweifeln, ob dieſe Anregung Erfolg
haben wird. Einflußreiche Parlamentarier in Waſhington
beurtheilen die von den Demokraten Shaffroth im Repräſen-
tantenhaus eingebrachte Reſolution, wonach den Allirten der
Schiedsſpruch durch die Union vorzuſchlagen und die Bezahlung
der Schulden zu garantiren ſei, ab fällig. Das Lestere ſei



vom Sidatsdepartement bereits gelegentlich des Vorſchlages
eines New-Yorker Bankiers, der Venezuela eine Anleihe ver
ſchaffen wollte, abgelehnt worden.

Die Haltung des amerikaniſchen Kabinets, die
wohl zutreffend als eine wohlwollend neutrale bezeichnet
werden kann, wird, wie oben erwähnt, von gewiſſer Seite, der
das freundſchaftliche Zuſammenwirken der Union mit Deutſch
land und England ein Dorn im Auge iſt, zu beeinfluſſen
geſucht. Man wird die Meldungen namentlich der ſogenannten
„gelben Preſſe“ hierüber mit großer Vorſicht aufnehmen
a und vertrauen dürfen, daß das gute Einvernehmen
wiſchen den beiden Mächten und der Union durch ſtändigeden in Waſhington unvermindert erhalten bleibt.

Aus Waſhington wird telegraphirt
Obwohl das Staatsdepartement die Ergreifung und Zer-

ſtörung der venezolaniſchen Kriegsſchiffe als grundloſe Gewaltakte
anfehe, ändere ſich die neutrale Haltung der Union durch die akute
Zuſpitzung der Ereigniſſe. in Venezuela in keiner Weiſe, und. ſie
werde keinerlei Eingriff in den Gang derſelben verſuchen.
Admiral Debweh befinde ſich mit dreiundfünfzig Kriegs-
ſchiffen und 14 000 Mann nicht weit von Venezuela, es ſolle
jedoch, wie die Regierung erklärt, keines ſeiner Schiffe dorthin
geſchickt werden. Der Waſhingtoner „Times“-Korreſpondent meldet,
die Vorkommniſſe in Caracas und La Guahra berührten Halkung
und Politik der Union- Regierung nicht. Man verſtehe nicht, warum
die venezolaniſchen Kriegsſchiffe in den Grund gebohrt wurden,
und finde es ſchwer, zwiſchen dieſen Handlungen und einem Kriegs
zuſtand zu unterſcheiden, aber man räume ein, daß England und
Deutſchland weiten Spielraum zur Erzwingung ihrer Forderungen
haben müßten.

Der deutſche und der britiſche Botſchafter in Waſhington
haben auf Jnſtruktion von ihren Regierungen dem Staatsdeparte
ment ihren Dank dafür ausgeſprochen, daß der amerikaniſche Ge
ſandte die Freilaſſung der gefangenen Deutſchen und Engländer er-
wirkte. Beide seſprachen die Lage mit Staatsſekretär Hay und ver
ſicherten auf ausdrückliche Jnſtruktion von ihren Regierungen, daß
dieſe von dem in Berlin und London aufgeſetzten und dem Staats
departement unterbreiteten Plan für ihre gemeinſame Aktion nicht

abweichen werden.
d

Wir ſchließen noch folgende Meldungen an
Paris, 13. Dezember. Kenner venezolaniſcher Verhält

niſſe erklären, Caſtros Situation müſſe verzweifelt
ſein, da er ſeinem Todfeinde Rolando die Vertheidigung des
öſtlichen Venezuelg anvertraute. Der beſitzende Theil der Be
völkerung ſei überdies beunruhigt, weil die bisher mühſam nieder
gehaltene ſogenannte MechoPartei, welche ſehr zweifelhafte Ele
mente birgt, nunmehr mit Caſtros Zuſtimmung ſich zu einer Aktion
rüſtet, vor welcher nicht ſo die deutſchen und britiſchen, ſondern die
venezolaniſchen beſitzenden Kreiſe zu zittern haben. Gewiſſe An-
zeichen kündigten an, daß eine der Pariſer Kommune ähnliche Be
wegung ſich vorbereite.

London, 12. Dezember. Der italieniſche Kreuzer „Carlo
Alberto“, der bisher mit Verſuchen zur drahtloſen Telegraphie beim
Kap Breton beſchäftigt war, iſt nach Venezuela abgegangen.

Berlin, 13. Dezember. Eine Verſchlimmerung der Lage
in Venezuela iſt, ſoweit unſere Nachrichten reichen, nicht eingetreten;
es liegen im Gegentheil Meldungen vor, die dahin lauten, daß den
erſten Gewaltthaten gegen Deutſche und Engländer weitere
bisher nicht gefolgt ſind. Wie in Caracas, ſo ſind auch
die in Maracaibo verhafteten Deutſchen wieder
in Freiheit geſetzt worden. Ueber den Umfang
der deutſch-engliſchen Aktion werden übrigens ge
fliſſentlich fal ſche Ausſtreuungen verbreitet, und
zwar als ob es ſich um Führung eines regelrechten Krieges der
beiden Mächte gegen Venezuela und ein Vordringen ins Jnnere
des Landes handle. Alle dieſe Ausſtreuungen ſind als jeder
Begründung entbehrend zurückzuweiſen. Es handelt
ſich nur um die Durchführung maritimer Zwangsmaß-
regeln, die Präſident Caſtro, ſelbſt wenn er ſein Heer aufbieten
wollte, nicht verhindern kann. Die Meldungen über Ver
ſenkung venezolaniſcher Fahrzeuge ſind an-
ſcheinend dazu benitzt worden, um in einem Theil der amerikaniſchen

Preſſe künſtlich Mißſtimmung gegen Deutſchland
wachzurufen. Man iſt dort geneigt, dieſe Handlung als kriegeriſchen
Geiwaltakt lediglich auf deutſche Rechnung zu ſetzen. Wie die
neueſten Telegramme beſagen, hat aber eine Verſenkung von Fahr-
zeugen in dem zuerſt behaupteten Umfang nicht ſtattgefunden.
Jedenfalls müſſen aber zuvor weitere Aufklärungen abgewartet
werden, ehe Deutſchland derartige Vorwürfe gemacht werden
können.

London, 13. Dez. Das Reſervegeſchwader
erſter Klaſſe in Devonport hat Befehl erhalten
ſich innerhalb 24 Stunden ſeebereit zu halten
Der dem Kreuzer „Hogue“ ertheilte Befehl, nach Vigo in
See zu gehen, iſt zurückgenommen worden.

New-York, 13. Dez. Ein Komitee aus beſonne
neren Elementen der Bürgerſchaft von Caracas hat ſich an
den Präſidenten Caſtro mit dem dringenden Erſuchen gewandt,
die Forderungen der beiden Mächte zu bezahlen.
Präſident Caſtro hat dies jedoch rundweg abgelehnt.

London, 13. Dez. Der „Daily Chronicle“ ſagt: Selbſt
Caſtromußeinſehen, daß er dem Untergang zu-
ſteuert, wenn ihm keine diplomatiſche Jnter-
vention zu Hilfe kommt. Der ernſteſte Umſtand iſt die
Erregung der Bevölkerung Venezuelas, die ein Blutver-
gießen wahrſcheinlich macht.

Jn lächerlicher Weiſe übertreibt folgendes Telegramm, das
wir nur der Vollſtändigkeit halber mit wiedergeben

New-York, 12. Dez. Geſtern Abend aus Venezuela hier
eingetroffene Nachrichten ſchildern die Lage dort als ſo ernſt, daß
ein Zuſammenſtoß der deutſch-engliſchen Streitkräfte mit den vene-
golaniſchen Truppen jeden Augenblick zu befürchten iſt. Der Kriegs
miniſter General Ferrero ließ die von ihm nach La Guahra ge
führten 18 Geſchütze auf Anhöhen hinter der Stadt poſtiren,
von wo aus ſie Stadt und Hafen vollſtändig be herrſchen. Die Ge-
ſſchütze werden von geſchulten (?7) Artilleriſten bedient. General
Ferrero fordert in einem Aufrufe zum Widerſtande gegen die
deutſch-engliſche Jnvaſion auf. Die venezolaniſchen Truppen ver
fügen über große Munitions-Vorräthe und halten ſich nach ihrem
zweijährigen Feldzuge gegen die Aufſtändiſchen für unbeſiegbar.
Der Aufruf des Präſidenten Caſtro zum freiwilligen Dienſt für
das Vaterland findet im ganzen Lande Wiederhall. Von allen
Seiten kommen Freiwillige, 50 000 Mann ſollen ſich bereits
gemeldet haben.

La Guayra, 12. Dezbr. Der deutſche Geſchäftsträger Herr
von Pilgrim hat vor ſeiner Abreiſe aus Caracas dem dortigen
Geſandten der Vereinigten Staaten den Schutz der deutſchen Jntereſſen
übergeben. Der Geſandte war von ſeiner Regierung zur Uebernahme
des Schutzes ermächtigt. Herr von Pilgrim befindet ſich zur Zeit vor
La Guayra an Vord eines britiſchen Kriegsſchiffes. Die deutſchen
Kriegsſchiffe ſuchen die Küſte ab.

London, 12. Dez. „Daily Mail“ meldet aus Willemſtad von
u Die venezolaniſchen Behörden in Puerto Cabello be
eſtigen die Stadt. Der engliſche und der deutſche Konſul

und die übrigen dort anſäſſigen Engländer und
Deutſche wurden verhaftet und ihr Eigenthum mit Beſchlag
belegt Ein engliſcher Dampfer, welcher im Hafen ſeine aus Kohlen
beſtehende Ladung löſcht, wurde ebenfalls beſchlagnahmt. Der
amerikaniſche Konſul verſuchte zu interveniren ſeine Vorſtellungen
fanden jedoch kein Gehör.

Berlin, 12. Dez. Den Meldungen über die Vorgänge in
Puerto Cabello, die von der Verhaftung des deutſchen und engliſchen
Konſuls, ſowie ſämmtlicher Deutſchen und Engländer wiſſen
wollen, fehlt bisher die amtliche Beſtätigung. Alle
Meldungen von privater Seite ſind mit großer Vorſicht aufzunehmen.
Jn Caracas, La Guayra und Maracaibo ſind die Verhaftungen rück
gängig gemacht. Jn La Guayra liegen amtliche Depeſchen vor, dienach Sondon und hier gerichtet ſind. Aus Maracaibo wird gemeldet,

daß nach Freigebung der Gefangenen geſtern die Geſchäfte wieder
eröffnet waren.

Waſhington, 12. Dez. Jufolge von telegraphiſchen Jnſtruk
tionen ſprachen der deutſche Botſchafter v. Holleben und der engliſche
Botſchafter Herbert dem Staatsdepartement ihren Dank aus für die
guten Dienſtedes amerikaniſchen Geſandten Bowen,
durch welche die Befreiunug der engliſchen und deutſchen Staats
angehörigen in Venezuela herbeigeführt worden iſt. Beide Diplo
maten erörterten die gegenwärtige Lage mit dem Staatsſekretär
Hay, der ſich erbot, die Botſchafter über die Meldungen,
welche von der Geſandtſchaft in Caracas und von den amerikaniſchen
Konſuln eingehen, auf dem Laufenden zu erhalten. Die Botſchafter
ſind angewieſen, dem Staatsdepartement zu verſichern, daß weder Eng
land noch Deutſchland beabſichtigen, in irgend einer Einzelheit abzu
gehen von dem Plan gemeinſchaftlicher.Aktion, wie er in London und
Berlin ſeſtgeſtellt und dem Staatsdepartement vor einiger Zeit mit-
getheilt worden iſt.

Berlin, 12. Dez. Nach einer Londoner Meldung iſt es
unrichtig, daß die Verbündeten die Gefangennahme Caſtros planen.
Es werde nicht beabſichtigt, einen Feldzug in das Jnnere des
Landes zu unternehmen, was geſchehen müßte, wenn man Caſtro feſt
nehmen wollte. Eine ſolche Expedition ſei nicht nur mit großen
Schwierigkeiten verbunden, ſondern miißte auch zu Blutvergießen
führen, und das will man vermeiden. Daher wird die Aktion auf die
Küſte beſchränkt bleiben.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Jm Zuckerausſchuß
beider Häuſer des Reichsraths erklärte der Vertreter des Tſchechenklubs,
die Brüſſeler Konvention ſei für die Tſchechen abſolut unannehmbar.
Der Ausſchuß beſchloß, an die Regierung eine Anfrage zu richten, durch
welche die Stellung Oeſterreichs zur Frage des Nichtbeitritts Rußlands
zur Konvention klargelegt werden ſoll.

Gegen den deutſchen Zolltarif.
Bei der Berathung der böhmiſchen und mähriſchen Abgeordneten

(Deutſchen wie Tſchechen) über den deutſchen Gerſten- und Malzzoll
wurde, wie die „Magd. Ztg.“ mittheilt, von mehreren Seiten die Anſicht
geäußert, der deutſche Minimalzoll werde kaum aufrecht erhalten
werden, falls es zu einem Vertragsverhältniß kommen ſoll. Andere
Redner meinten, eine Herabminderung des Gerſtenzolles werde kaum
eintreten, doch möge dahingewirkt werden, daß in Dentſchland Futter-
und Braugerſte unterſchieden werde. Die Verſammlung ſetzte einen Aus
ſchuß ein, der Vorſchläge machen foll. Eine Abordnung von Jnduſtriellen
und landwirthſchaftlichen Korporationen war beim Miniſterpräſidenten
angemeldet, die um Abwehr der Gefahren, mit denen der dentſche
Zolltarif die öſterreichiſchen Jntereſſen bedrohe, nachſuchten.

Jtalien.
Aus der Kammer.

Die Kammer berieth am Freitag die Vorlage betreffend die
Koſten der militäriſchen Expedition nach Chinu.
Andreis beantragte im Namen der Republikaner die Ablehnung
der Vorlage und die Zurückziehung der dort noch befindlichen
Truppen. Der Miniſter des Aeußeren Prinetti führte aus, es ſei
zwecklos, von einer Ausdehnung der Handels-
beziehungen zu ſprechen, wenn der Staat nichts
thue, um ſeiner Flagge Achtung zu verſchaffen
und überall, wo dies nöthig ſei, die Ehre und die Jntereſſen des
Landes zu vertheidigen. (Lebhafter Beifall bei der Mehrheit,
Zwiſchenrufe von der äußerſten Linken.) Die Gebietsbeſetzung
in China ſei die Folge des zwiſchen den Mächten und China ge
ſchloſſenen Vertrages. Jtalien könne von den Verpflichtungen, die
es übernommen habe, nicht abgehen. Der Miniſter erſuchte die
Kammer, ſich zu vergegenwärtigen, daß ſehr viele Jtaliener nach
fremden Ländern auswandern und daß die Steigerung des natio-
nalen Wirthſchaftslebens zum große Theile von dem Anſehen ab-
hänge, deſſen ſich das Land erfreue. (Lebhafter Beifall.) Marine
miniſter Morin erklärte, das Anſehen eines Landes hänge von ſeiner
Macht ab. Jtalien dürfe ſich daher aus dem fernen Oſten nicht
zurückziehen, wenn es ſich die Achtung, auf die es Anſpruch habe,
erhalten wolle. Die Kammer lehnte hierauf den Antrag Andreis
ab und nahm die Vorlage an. Das Haus berieth ſodann die Vor
lage betreffend die Nachforderung wegen Einberufung der
Jahresklaſſe 1878 zu den Waffen. Abg. Andreis
brachte hierzu folgende Tagesordnung ein: „Die Kammer lehnt die
Vorlage ab in der Erwägung, daß die Einberufung der Klaſſe
1878 keineswegs durch die Erforderniſſe der öffentlichen Ordnung
bedingt war.“ Nach kurzer Debatte wurde dieſe Tagesordnung
abgelehnt und die Regierungsvorlage angenommen.
die Sitzung geſchloſſen.

Frankreich.

Zum Ausſchluß des Deputirten Syveton.
Als der kürzlich aus der Kammer ausgewieſene nationaliſtiſche

Deputirte Syveton geſtern das Kammergebäude betreten wollte be
deutete ihm der Verwaltungsſekretär der Kammer, daß er auch während
der Ferien das Haus nicht betreten dürfe. Syveton verließ hierauf
ohne Weiteres die Kammer.

Schließung eines Militärkaſinos.
Der Kriegsminiſter hat die Schließung des vom Abbé Ledu ge

leiteten Militärkaſinos verfügt welches ſür die Soldaten des
118. Jnfanterie- Regiments eingerichtet worden war.

Mittelmeergeſchwader.
Die Budgetkommiſſion hat einſtimmig beſchloſſen, daß der

Mannſchaftsbeſtand des Mittelmeergeſchwaders, der von dem
Marineminiſter beträchtlich hevabgeſetzt war, wieder auf ſeine
frühere Höhe gebracht und während das ganzen Jahres im Zu-
ſtande der Mobiliſirungsfähigkeit erhalten werde. Der Bericht
erſtatter wurde beauftragt, ſich mit dem Marineminiſter über die
infolge dieſes Beſchluſſes geänderten Ziffern des Marineetats zu
verſtändigen. Man glaubt, daß der Miniſter dieſen Beſchluß der
Budgetkommiſſion ohne beſondere Schwierigkeiten annehmen werde.

Holland.

Todesfall.
Der Marineminiſter Vizeadmiral Kruys iſt geſtorben.

Serbien.
Oberſt Zankow.

Die Polizei in Belgrad legte dem macedoniſchen Bandenführer
Oberſt Zankow nahe, daß er offizielle Perſönlichkeiten nicht beläſtigen
und möglichſt ſchnell die Stadt verlaſſen ſolle. Der türkiſche Geſandte
verlangte die Ausweiſung Zankows der in einem Hotel dritten
Ranges unter falſchem Namen wohnt.

Spanien.

Zur Lage.
Jn dem unter dem Vorſitz des Königs abgehaltenen Miniſterrath

Darauf wurde.

erklärte Miniſterpräſident Silvela, er fei entſchkoſſen, alle Forderungen
der konſervativen Partei zu erfüllen ohne Rückſicht auf die Konſequenzen.
Silvela legte einen Entwurf für geplante Reformen vor. Darunterbefindet c auch die Wiedereinfühtung des obligatoriſchen Militär

dienſtes. Den Liberalen gegenüber machte Silvela den Vorwurf, ſie
hätten durch ihre Finanzwirthſchaft die Vertheidigungskraft des Landes,
die Flotte und die für das Volkswohl erforderlichen öffentlichen Arbeiten
geſchädigt.

Türkei.

Piraten im Rothen Meer,
welche eine engliſche Sambuk angegriffen haben, ſind nach Elvahla bei
Hodeida geflohen, von dort wurden 200 türkiſche Truppen gegen die
Piraten entſandt. Ein engliſches Kanonenboot überwacht die Aktion.

Großbritannien
Das Unterhaus

nahm in zweiter Leſung den Geſetzentwurf betr. die UgandaEiſenbahn,
in dritter Leſung die Vorlage betr. die Errichtung einer ſchlagfertigen
Milizreſerve und den Geſetzentwurf betr. Vorkehrungen für die Ueber
tragung von Osborne Houſe an die Nation an. Auf eine Anfrage
erklärte der Handelsminiſter Balfour, die Einfuhr ruſſiſchen Zuckers
nach England in den letzten Jahren ſei unbedeutend geweſen und habe
durchſchnittlich in den letzten drei Jahren weniger als 4000 Tonnen
jährlich betragen.

Nordamerika
Handelsvertrag mit Kuba.

Das Protokoll des Handelsvertrags zwiſchen Kuba und den Ver
»inigten Staaten iſt unterzeichnet worden

h ——2Aus Nah und Fern.
Den kaiſerlichen Weihnachtstiſch werden auch in dieſem Jahre

wieder Tannen aus der Rominter Forſt ſchmücken. Die
Bäume, neun an der Zahl (je einer für den Kaiſer, die Kaiſerin, den
Kronprinzen und die übrigen kaiſerlichen Kinder), müſſen in Wildpark
am 22. eintreffen. Jn dieſem Jahre wird die ganze kaiſerliche Familie
am Weihnachtstiſch vereint ſein. Jm vergangenen Jahre ſehlte zum
Weihnachtsfeſt Prinz Adalbert, der ſich derzeit an Bord des
Kadettenſchulſchifſfes „Charlotte“ in ſüdlichen Gewäſſern befand. Der
Kronprinz wird bereits am 14., von Letzlingen kommend, im Neuen
Palais eintreffen.

Beſtätigte Oberbürgermeiſterwahl. Die Wahl des Breslauer
Stadtkämmerers Hoete zum Oberbürgermeiſter der Stadt König s
berg in Pr. hat, wie der „Bresl. Gen.Anz.“ meldet, die kaiſerliche
Beſtätigung erhalten.

Straßenbahnerſtreik in Mailand. Die Angeſtellten der
Mailänder Straßenbahn erklärten, in den Ausſtand treten zu wollen.
Sie verlangen Erhöhung ihrer Gehälter. Etwa hundert Wagen ſind
noch im Verkehr. Die Polizei beſchützt die Wagen. Bis jetzt hat ſich
keinerlei Zwiſchenfall ereignet.

Von der Humbert-Affäre. Die Diebe, welche vor einigen
Monaten in das der Frau Humbert gehörige Grundſtück in Celeyran
einbrachen, ſind nunmehr ermittelt und verhaftet worden.

Selbſtmord. Der bekannte Cafétier Auguſt Nowak, der ſrüher
das Café Central in Dresden leitete und dann in Hamburg das
Café Nowatk einrichtete, hat ſich laut „B. T.“ aus finanziellen Gründen
erſchoſſen. Nachdem er in Hamburg ſein Café verkauft hatte, ging
es mit ihm bergab. Kurz vor dem Selbſtmord ſcherzte er noch mit
Bekannten in einem Vergnügungslokale.

Jn der Winterſchen Mordſache zu Konitz iſt bekanntlich vor
Kurzem die auf Ermittelung des Thäters ausgeſetzte Belohnung von
20 000 Mk. ſeitens der zuſtändigen Staatsanwaltſchaft wieder in
Erinnerung gebracht worden. Man ſchließt hieraus, daß die Unter
ſuchung in der dunklen Affaire von Neuem energiſch aufgenommen wird.
Jnzwiſchen machen, wie aus Konitz gemeldet wird, eigenartige
Gerüchte über eine neue Spur wieder einmal die Runde
durch die Stadt, auch ſollen bereits in letzter Zeit wieder Ver
nehmungen ſtattgefunden haben.

Transkontinentale Bahn in Auſtralien. Die Regierung des
Staates Süd-Auſtralien fordert zu Angeboten für den Bau
einer transkontinentalen Eiſenbahn auf, welche
Adelaide und Port Darwin verbinden ſoll und deren Konzeſſion
auf dem Prinzip der Gewährung von Ländereien fußt. Es werden
in England, Frankreich, Deutſchland und Amerika binnen Kurzem
hierauf bezügliche Bekanntmachungen ergehen. 4

neberſchwemmung bei Barcelong, Heftige Regengüſſe veranlaßten

Ueberſchwemmungen in den umliegenden Ortſchaften von Barcelona.
Der Eiſenbahnverkehr iſt unterbrochen. Die Fabriken ſtellten die Arbeit
ein, weil in ihren Räumen Waſſer ſteht. Der materielle Schaden iſt
beträchtlich. s

Ein ſchweres Unglück wird aus Königsberg i. Pr. berichtet Bei
den Uferbauten am Aſchhof ſtürzte eine dort aufgeſtellte Rame um
und erſchlug vier Arbeiter, zwei andere wurden ſo
ſchwer verletzt, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.

Jufolge von Erdrutſchungen, welche durch Wolkenbrüche ver
anlaßt ſind, iſt bei Cagliari der Eiſenbahnverkehr nach verſchiedenen
Orten unterbrochen. Bei Tortoli wurde eine Brücke fortgeriſfen, die
Ortſchaft Uta iſt von Waſſerfluthen umgeben, auch anderwärts ſind die
Felder überſchwemmt. Truppen ſind zur Hilfeleiſtung abgegangen.
Wenſchen ſind bisher nicht umgekommen, die Regenfälle dauern fort.

Grubennufall. Auf der Zeche Miniſter Stein bei Dortmüund ſind
durch hereinbrechende Geſteinmaſſen vier Bergleute verunglückt. Einer
von ihnen iſt todt, die anderen ſchwer verletzt.

Ueber den Angriff auf den dentſch'n Militärattaché in London,
Kapitän Cörper, wird in Ergänzung des bereits von uns mitge-
tyeilten Telegramms der „Frkf. Ztg.“ noch berichtet: Ul rich
v. Rodwald früherer Leutnant im GrenadierRegiment Friedrich
der Große, ſprach bei Kapitän Cörper vor. Dieſer wollte ihn aber
nicht empfangen. Darauf ſchrieb Rodwald auf eine Karte,
erſei wegen Jrrſinns penſionirt, ſei mittellos und brauche Geld. Jnzwiſchen kam Kapitän Cörper in
die Vorhalle, Rodwald verſuchte ihn mit einem Stocke zu ſchlagen, und
es gab ein Handgemenge, worauf Rodwald hinausgeworfen wurde.
Auf der Straße zog er einen Revolver und zielte auf den ihm
nachlaufenden Diener Cörpers, allein dieſer ſchlug ihm auf die Hand.
Hierauf nahm ein Droſchkenkutſcher mit ſeiner Droſchke an der Ver
folgung theil. Rodwald zielte auf den Droſchkenkutſcher, werfehlte
ihn aber, ſchoß dann auf das Pferd und tödtete es. Auf der Polizei
ſagte Rodwald, ſein Vater ſei ein penſionirter General und könne das
Pferd bezahlen.

Vom Marſeiller Ausſtand. Alle Werften konnten Freitag Vor
mittag das erforderliche Perſonal einſtellen. Ungefähr 100 Aus-
ſtändige, die ſich auf den Kais aufhalten, haben einige Arbeiter zur
Arbeitseinſtellung veranlaßt. Alle Kohlenverlader find ausſtändig.
Die Kais, die polizeilich abgeſperrt ſind, dürfen von den Aus-
ſtändigen nicht betreten werden. Die Bäcker haben beſchloſjjen, von
Freitag Abend ab in den Ausſtand zu treten. Eine Schaar aus
ſtändiger Hafenarbeiter hielt auf dem Yoliette-Platze einen Kohlen
wagen an und verſuchte, ihn umzuwerfen. Als die Polizei eingriff,
entſtand ein Zuſammenſtoß, bei dem ein Polizeikommiſfar einen
Schlag ins Geſicht erhielt. Die Gendarmen gingen nunmehr gegen
die Ausſtändigen vor und räumten den Platz. Etwa 15 Aus-
ſtändige, die ſämmtlich mit Meſſern bewaffnet waren,
wurden verhaftet. ebenſo der Sekretär des Hafenarbeiterſyndifats,
Manot. Der Yjolette-Platz wird jetzt militäriſch bewacht; des
gleichen die Hauptſtraßen, die zum Hafen führen. Die Polizei hat
ſehr ſtrenge Maßregeln ergriffen, um die Freiheit der Arbeit zu
ſchützen. Mehrere Arbeitgeber ſagen, ſie hätten genügend Leute,
um hundert Schiffe ausrüſten zu können; ihr Perſonal müſſe aber
durch die Polizei gegen die Angriffe der Ausſtändigen geſchützt
werden. Angeſichts der Ankündigung der Bäcker, ſich dem Ausſtande
anzuſchließen, ſind alle Bäcker des Marſeiller Armeekorps requirirt
und die Bäckereien militäriſch beſetzt worden. 8000 einge-
ſchriebene Seeleute und Kaiarbeiter beſchloſſen in einer am Freitag
in der Arbeitsbörſe abgehaltenen Verſammlung, der Regierung ihre
Mißbilligung auszuſprechen, den Kampf fortzuſetzen und auf Ge
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waltthätigkeiten de Polizei gegebenenfalls in gleicher Weiſe zu ank-
worten. Der Sekretär des Ausſtändigenkomitees richtete an den
Miniſterpräſidenten Combes ein Telegramm, ir welchew es heißt,
daß die Ausſtändigen in Marſeille mil Unwillen gegen die Gewalt-
ihätigkeiten der Polizei proteſtiren, die Regierung auffordern, die
re zurückzuziehen und ihrerſeits iede Verantwortlichkeit ab
ehnen.

Ueber die furchtbare Dynamit- Exploſion auf der Zeche
„Gneiſenau“ zr Dern- bei Dortmund, vor der wir ſchon wiederholt
meldeten, leſen wir ir der „Rhein.-Weſtf Ztg.“: Zechenarbeiter
waren damit beſchäftigt, vor. einem Fuhrwerke der Firma Hemſoth
in Wiiten mittels der Zechenbahn Dynamit zur Grube zu
ſchaffen. Ob nun durch einen unvorſichtigen Stoß an das in
gefrorenem Zuſtande beſonders gefährlich. Dynamit dis Exploſion
erfolgte, ode. ob die Arbeiter einer Theil des Dhnamits haben

llen laſſen, wird wohl nie aufgeklärt werden, kurz dic ganze
adung flog mit einew entſetzlichen Knall in

die Luft. Jn einer Aſtündigen Umgebung ſind faſt ſämmtliche
Fenſterſcheiben zerſplittert oder eingedrückt; ſelbſt in Eving und
Dort mund wurde die Exploſion gehört, und auch hier ſind Fenſter
und Spiegelſcheiben geborſten. Fürchtbar ſah der Zechenplatz aus.
Das Maſchinenhaus bei Schacht III, einige 20 Meter vor der Ex
ploſionsſtelle, die durch eine tiefe, kreisförmige Grube von etwa
3 bis 8 Meter Durchmeſſer bezeichnet iſt, iſt an einer Seite voll
ſtändig zertrümmert. Ueberhaupt iſt auf der ganzen Zeche und
in der näheren Umgebung kein einziges Gebäud unbeſchädigt ge
blieben. Die Dächer ſind ſämmtlich abgehober. und die Sparren
und das Balkenwerk verkohlt. Mauertrümmer, zerſplitterte Balken,
verbogene Schienen, zerbrochene Rohre und Kohlenwagen bieten eine
wüſte Trümmerſtätte dar. Das oben erwähnte Maſchinenhaus,
das Magagzingebäude, Schreinerei, Schloſſerei und andere Werk
ſtätten „ferner die Pferdeſtälle, in denen noch ſieben Pferdekeichen
liegen, ſind vollſtändig zerſtört. Das Dampfzuleirungsrohr vom
Keſſelhaus zum neuen Schacht III wurde ſofort zerriſſen, und die
ausſtrömenrden Dampfmaſſen erweckten zuerſt den Eindruck einer
gewaltigen Keſſelexploſion. Doch wurde das Rohr bald abgeſperrt,
und auch kleiner Schäden an den Förder- und Waſſerhaktungs-
maſchinen wurden bald beſeitigt, ſodaß der Vetrieb auf Schacht I
und II weitergehen kann. Vier zerriſſene Pferdekadaver liegen
auf dem Zechenplatz weit ab von der Exploſionsſtätte. Hunderte
von Metern weit fand man im Felde einzelne menſchliche
Sliodmaßen drei Leute werden vermißt. Eine ganze An
zahl mehr oder weniger Schlververletzte liegen im Krankenhaus,
theils auf der Zeche. Von den Verletzten ſind bereits drei geſtorben.
Allenthalben ſtößt man auf zahlreiche zum Theil ſehr erheblich
verletzte Arbeiter; man zählte ihrer ungefähr 30. Sie wurden theils
in Krankenhänſern unkergebracht, theils in Privatpflege gegeben.
Die Mauern und Gebäude auf dem Zechenplatze find größtentheils
eingeſtürzt; beſonders arg mitgenommen iſt das Schmiedegebäude
und das davorliegende Materigaliewhaus. Das Maſchinenhaus
zu dem neuen Schacht, in das die Maſchinen noch nicht eingebaut
ſind, iſt in einen vollſtändigen Trümmerhanifen verwandelt und
muß natürlich neu errichtet werden,

Landwirthſchaftskammer zu Halle a. S.
X Halle, den 13. Dezember.

Die Landwirthe des Bezirkes der Landwirthſchaftskammer für die
Provinz Sachſen ſeien darauf aufmerkſam gemacht, daß der Arbeits
nach weis der Kammer ſchon jetzt Aufträge auf Feldarbeiter für
kommendes Frühjahr entgegennimmt. Wer ſich gute Leute ſichern
will, thut gut, dieſe baldigſt zu beſtellen, damit eine ſorgfältige Aus
wahl getroffen werden kann. Man ver.aſſe ſich nicht darauf, daß im
vergangenen Frühjahre bis Beginn der Arbeit ausreichendes Angevot,
namentlich ausländiſcher Arbeiter, vorhanden war, ſondern rechne damit,
daß die Nachfrage nach Leuten im kommenden Frühjahre beſonders
ſtark ſein wird, da der eingetretene Froſt die Ausführung vieler Herbſt
erbeiten zur Unmöglichkeit gemacht bezw. bis zum Frühjahr verſchoben

t. Das Fehlen genügender Arbeitskräfte iſt in dieſem Herbſt für ſo
„anchen Arbeitgeber, der einen Theil der Rüben c. hat ſtecken laſſen
müſſen oder die Ausſaat der Winterfruücht nicht rechtzeitig vornehmen
konnte, ſehr nachtheilig geworden. Der Arbeits- Nachweis beſchafft bei
mäßiger Proviſion für galiziſche Monatslöhner beträgt dieſelbe beiſpiels
weiſe nur die Hälfte der bisher gezahlten und günſtigen Lohnſätzen deutſche
Leute, Deutſch- Ungarn (namentlich geéeignet für Wirthſchaften ohne
Zuckerrübenbau), Ruſſ.-Polen, Galizier zu Tage und Monatslohn.

Bei dieſer Gelegenheit mag darauf hingewieſen ſein, daß der
Arbeitsnachweis nach wie vor in der Lage iſt, verheirathete und ledige
Jnſpektoren, Verwalter, Rechnungsführer, Landwirthſchafterinnen, Scho
larinnen, verheirathete und ledige Hofmeiſter, Aufſeher, Gutshandwerker,
Gärtner, Kutſcher, Pferde- und Ochſenknechte, Oberſchweizer, Freiſchweizer,
Auh und Ochſenfütterer, Tagelöhner- Familien und einzelne Tagelöhner
nachzuweiſen. Zur Beſorgung des genannten Perſonals erbittet die
Kammer daher gleichfalls rechtzeitig Aufträge.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Beſichtigungen. Jn den nächſten Tagen trifft der Herr

Finanzminiſter Freiherr von Rheinbaben zur Be-
ſichtigung induſtrieller Anlagen in unſerer Provinz ein. Der Herr
Miniſter wird am Montag, den 15. d. Mts., Vormittags verſchiedene
Fabriken in Stendal beſuchen und am Nachmittag über Magdeburg
nach Schönebeck a. E. weiterfahren, woſelbſt auf dem Königlichen
Salzwerke eine Befahrung des Moltkeſchachtes ſtattfindet. Am Abend
erfolgt die Weiterreiſe nach Staßfurt; dort iſt am Morgen des
16. Dezember eine Beſichtigung der Anlagen des Kaliſalzbergwerkes
NeuStaßfurt in Ausſicht genommen. Der Herr Finanzminiſter
wird von dem Herrn Ober- Präſidenten der Provinz Sachſen, Staats
miniſter Dr. von Boetticher und dem Provinzial-Steuerdirektor
Wirklichen Geheimen Oberfinanzrath Girth, in Schönebeck und Staß-
furt auch von dem Verahauptmann Du. Fürſt begleitet werden.

Letzlingen, 12. Dez. (Die Letzlinger Hofjagd.)
Der Kronprinz und Prinz Adolf von Schaumburg-Lippe ſind
geſtern Abend zur Hofjagd auf dem kaiſerlichen Jagdſchloſſe in
Letzlingen eingetroffen. Der Kronprinz kam mit dem
Sonderzuge von Bonn und traf auf dem Bahnhofe zu Jäbvenitz ein.
Von hier aus erfolgte die Weiterfahrt nach Jagdſchloß Letzlingen,
wo ſich auch die übrigen Jagdgäſte einfanden. Trotzdem der
Kaiſer abweſend iſt, finden die Hofjagden in demſelben Um-
fange wie bisher ſtatt. An der Straße von Jävenitz nach Letz-
lingen loderten geſtern viele Wachtfeuer empor. Kurz nach 7 Uhr
fand ein Galadiner im Schloſſe ſtatt.

Torgau, 11. Dezember. (Fluchtverſuch. Ver
zjaftung. Schneller Tod.) Einen Fluchtverſuch unter
nahmen geſtern Morgen gegen 6 Uhr zwei Jnſaſſen des Feſtungs-
gefängniſſes Fort Zinng. Die Flucht wurde jedoch von einem Poſten
bemerkt, der vier Schüſſe auf die Ausreißer abgab, ohne in der
Dunkelheit zu treffen. Die hierdurch alarmirte Wache nahn ſofort
die Verfolgung der Flüchtlinge auf und ſtellte ſie beide im Wall-
graben, alſo noch ehe ſie das Gefängnißterrain verlaſſer hatten.
Verhaftet wurde ein Zechprellerpaar, Mutter und Tochter, das ſich
in einem hieſigen Gaſthof drei Wochen lang aufgehalten hatte,
ohne im Beſitz von Geldmitteln zu ſein. Der Schaden des be
treffenden Wirthes beläuft ſich auf über 80 Mark. Todt vor
ſeinem Bette knieend wurde heute Morgen in ſeiner Wohnung der
s1jährige frühere Landwirüh Wilhelm Neumann aufgefunden.Jedenfalls hat ein Schlaganfall ſeinem Leben ein Ziel geſetzt.

Magdeburg, 12.. Dez. (Sozial demokratiſche
Verdrehungen.) Seitens der ſozialdemokratiſchen „Volks
ſtimme“ war behauptet worden, daß die Adreſſe der
Arbeiter des hieſigen Krupp'ſchen Gruſon-
werkes anden Kaiſer durch höhere Beeinfluſſung zu Stande
gekommen ſei und daß zwei Arbeiter entlaſſen worden ſeien, weil ſie

das Huldigungstelegramm an den Kaiſer nicht unterſchrieben haben.
Die Sache verhält ſich aber offenbar anders. Die „Magdeb. Ztg.“
meldet nämlich, wie wir ſchon kurz mittheilten, daß die Adreſſe
der Arbeiter des Friedr. KrüppGruſonwerkes an den Kaiſer nicht
bloß Fhne irgend welche Mitwirkung des Direk-
toriums, ſondern auch ohne Anregung ſeitens irgend
eines Beamten des Werkes abgefaßt worden iſt und daß etwa 60
bis 70 Kranke und eine größere Zahl auf Montage befindlicher
Monteure nicht unterzeichnen konnten, ſonſt hätten ſich die Unter
ſchriften noch um etwa 100 vermehrt.

Rudolſtadt, 12. Dez. (Oer Landtag) nahm das
Penſionsgeſetz für die Volksſchullehrer nack dem Ausſchußantrag,
ſowie das Geſetz betr. die Penſionen der Pfarrerwittwen an und
verwies das Geſetz betr. die Penſionen der Lehrerwittwen noch-
mals an den Ausſchuß.

Gotha, 12. Dez. (Ueberwachung des Milch
hande18.) Die Regierung verkündet die Verordnung betr. die
geſundheitspolizeiliche. Ueberwachung des Milchhandels. (Md. Z.)

Telegramme.
London, 13. Dezbr. Der Miniſter des Aeußeren Lans-

down hielt Abends bei einem Feſtmahle im UnitedClub eine
Rede, in der er ſagte Jn den venezolaniſchen Gewäſſern ſeien,
wie er mit Freuden feſtſtelle, deutſche und britiſche Kriegsſchiffe
und Matroſen Seite an Seite thätig, um die gerechten
Forderungen der beiden Mächte durchzuſetzen, und in Somali-
land biete Jtalien unſchätzbare rleichterungen für
die ded e der Operationen. Ferner bemerkt Lansdown,
England hege keine eingewurzelte Antipathie gegen Venezuela.
Wenn dieſes von Gewaltthaten gegen engliſche Unterthanen
und engliiches Eigenthum ablaſſe, die berechtigten Schuld-

orderungen bezahle und auf die höflichen diplomatiſchen Vor-hre nur antworten wollte, dann brauchte England keinen

Streit mit Venezuela.
Petersburg, 12. Dez. Heute wurde ein Handſchreiben des

Kaiſers an den Generaladmiral Großfürſten Alerei ver-
öffentlicht, in dem er dankbar der ruhmreichen Thaten der
Flotte im Schwarzen Meere und auf der Donau während des
türkiſch ruſſiſchen Krieges gedenkt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deulſchen Seewarte
in Hamburg. (Nachd'ruck verboten.

Sonntag, 14. Dezember Wolkig, theils heiter, kalt, Tags
gelinde. x

Montag 15. Dezember Kalt, meiſt ſonnig, ſehr windig, ſtrich
weiſe Niederſchiag.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Rull.)

all »Wuchs
Saale.

Halle 12. Dez. 1,68 13. Dez. 1,68
Trotha 140*Alsleben 11. Dez. 12. Dez.
Bernburg 0,70 0,70*Calbe, Obp. 4 1,00 e 1,12 9,02do. Untp. 0,14 0,23 l 0,09Unſtrut.

*Straußſurt 11. Dez. 0,80 12. Dez. 0,90 0,10
Moldau.

Budweis 10. Dez. 96,06 11. Dez. 9
Prag 0,67 n 0,72 0,05Havel.

*Brandenburg 11. Dez. 12. Dez. mOberpegel v 2,14 4 2,16 0,02Unterpegel 1,383 4 1,34 0,01*Raihenow

Oberpegel 1,8Unterpegel 1,13 1,14 0,91*Havelberg 1,71 1,68 0,03Elbe.
Pardubitz 10. Dez. 11. Dez.
Brandeis 0,32 0,30 0,02Melnitk 0,10 0,26 0,16Leitmeritz s uAußig v 0,29 SDresden 11. De 72 12. Dez. 148 60,24
Torgau 0,20 0,14 0,96Wittenberg 1,30 n 1,30Roßlau 0,29 0,37 I 0,08*Barby n 0,88 0,90 (0,02Magdeburg r 1,18 x 1,20 0,02*Tangermünde 1,26 1,30 0,04*Wittenberge 1,34 1,34 S*Lenzen 1,30 n 1,30 SDömitz u 0,53 3 0,50 0,03*Lauenburg 0,65 0,62 0,03

Beobachiet in der Mittagszeit nach andtlichen Depeſchen der
Königlichen Elbſtromban- Verwaltung.

Trotha Eisſtand.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaſtskammern
Notirungsſteüe.

12. Dezember 1992.,
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 116 55 131-138 128 149 136 151
Mittelmark, Priegnitz 146 157 132- 142 130 146 144 156
Neumark 146--155 130 136 130 135 135 158
Lauſitz 159 165 138 142 136 144 140 152
Magdeburg 138 145 136 141 133 171 139 150
Altmark 140 150 129 135 130 140 135--148
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 135 148 13) 141 135-153 135--152

do. weſtlich der Mulde 138 144 135--141 125 165 135 142
Erſurt 138 147 140 50 14) 160 133 140Stettin (Bezirß) 146 150 123 132 1360 1358 134 140

Stettin (Platz) 146 147 132 mAnklam (Platz) 145 130 133 135Greifswald (Platz) 145 132 S 134Danzig 149- 152 125 122--128 52)122Thorn 144 159124 132 123--128 134 140

Elbing 2 120 125Königsberg i. Pr. 136 145 12' 130 S 108 126
Allenſtein 140 150 120 130 112 120 116--124
Liegnitz 140--152 129 132 137--142 124 30
Breslau 134--150 121-131 129 142 120 127
Ratibor 143 146 132 133 120 125 120 124
Glogau 147--148 128--129 123 124 132-- 134
Görlitz 142 159 123 131 129 136 124 150
Poſen 146--152 120 126 123 152 130 136
Bromberg 150 1209 122 2 134 137Wongrowitz 138 146 116 120 118 122Frauſtadt 150 124 230 129Kiel 144--149 125--135 t36 140 140--148

Hannover Süd 140-150 134-146 143 180 126 156
5do. Elbe Weſer 146 142 150do. Weſt 143 146 126 136Münſterland 145--152 135 143 130 137

Weſtf. Jndnſtriebezirke 152 160 142 150 129 128 147 155
Sauerland 139 147 133 141 128--135 130 138
Paderbornerland 150 158 138-- 140 130
Kaſſel 145 143 140 155 135- 1421

Etd b) Rag h vnter rjtleluug- 4008 v.adt 55 g. p. l. 712 g. p. I. 573 g. p. g. p.Berlin s y 156 r 145 nKönigsberg i. Pr. 145 125 2 124Breslau 151 131 142 127Poſen 152 124 132 135Hannover 150 142 480 156Neuß 154 137 137Mannheim 164 144 141Hamburg 149 141 7e). Weltmarktpreifauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark ver Tonne einſchk.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchlirßlich der Qualitäts

Unterſchiede.
am 12. Dez., am 11. Dez.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 799 Cts. 165,75 164,75
CThicago x Dezbr. 757 Cts. 170,00 168,50
Liverpool Dezbr. G ſh. I d. 179,50 179,50
Odeſſa loko 84 Kop. 163 25 1675Riga n n loko 91 Kop. 167,75 167.75In Paris Dezbr. 21.20 ſes. 172,25 172,25Von Amſterdam, nach Kölrn Mai hl. fl.
Newyork nach Berlin Roggen loko 59 Cts. 140 50 138,75

h

Odeſſa loko 68 Kop. 142 00 142,00Riga loko 77 Kop 149,25 149.25Amſterdam nach Köln. Mätz 132 hl. fl. 14525 145,25
Newyork nach Berlin Mais Dezbr. 61 Cts. 126.25 126,25

Berlin, 12. Dezbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amklich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
153.00 154.50 ab Bahn. Roggen märk. und poſ. 134.50 bis
135.50 ab Bahn. Gerſte, leichte inl. Futtergerſte 132.00 145.00
ruſſ. 129.00 131.00 Haſer, märk., mecklenb., pomm., preuß.,
poſen. und ſchleſ. fein 153.00 168. 00 mittel 145. 00 152.00
gering 139.00 144.00 Mais, amerikan. mixed 149.00 150.00
Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 158.00 167.00 Weizen-
mehl 00 20.00--22.25 Roggenmehl 0 und 1 18.900 19.60
Weizenkleie 9.40—9.80 Roggenkleie 9.40—9.80 Mittags
börſe: Weizen märk. 153.00 154.00 ab Bahn, märk. Sommer-
weizen 780 g 153.75 ab Bahn, Dezember 157.25--157.75
Mai 157.25 157.00 157.50 Roggen märk. 135.00 ab
Bahn, Dezember 138.50 138. 25 138.50 Mai 140.00--139.75
bis 140.900 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſen.
und ſchleſ. feiner 152.00 167.00 mittel 144.00 151.00
geringer 138.00 143.00 ruſſ. 138.00 140.00 Dezember
139.25 139.50 Mai 136.75 136.50 Juli 137.75 137.50
Mais, amerikan. mixed 149.00 frei Wagen. Weizenmehl 00 20.00
bis 22.25 Noggenmehl 0 und 1 18.00 19.60 Rübbl
Dezbr. 48. 40-—48. 50 48. 40 Mai 48.10 Spiritus 42.00
frei Haus. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezember
157.50 Mai 157.50 Juli 158.75 A. Roggen Dezewber
138.50 Mai 139.75 Juli 140.25 Hafer Dezember
139.35 Mai 136.50 Juli 137.50 Mais Dezbr. 138.75
Mark, Mai 112.50 Mehl Dezember 18.45 Juli 18.55
Rüböl loko 18.60 Dezbr. 48.40 AG, Mai 48.10

Viehmärkte,
Magdeburg, 12. Dez. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auſtrieb 105 Rinder, 82 Kälber, 57 Schaf
vieh 2c., 750 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Waagen im Viehhof):
Ochfen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete e. mäßig genährte junge und ältere
31—33 4. gering genährte jeden Alters 28—30 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 3133 e. mäßig genährte jüngere und ältere
29-30 d. gering genährte jüngere und ältere 27-28
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwerthes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 26—28
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 23-25 e. gering genährte
Kühe und Kalben 19--22 Kälber: a. feinſte Maſt- Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber b. mittlere Maſt- und gute
Saugkälber 35-—44 e. geringe Saugkälber 27—32 ältere, gering
genährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 30--32 b. ältere Maſthammel 2830 e. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 24—-27 Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter

bis zu 14 Jahren 62 b. fleiſchige 60--61 e. geringentwickelte 53--59 d. Sauen und Eber 48--57 bei 40 bis
50 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen
und Eber mit 20 Tara. Verlauf und Tendenz langſam Ueber-
ſtand 10 Rinder, 2 Kälber, 79 Schweine.

Waaren und Produktenberichte,
Getreide

Hamburg, 12. Dez. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 150, Hard Winter Nr. 2 Nov. -Ablad. 125. Roggen ſtill,
ſüdruſſiſcher feſter. 9 Pud 20,25 November-Ablad. 101, holſteiniſcher
und mecklenburgiſcher 146. Mais ruhig, 131 135, runder 109. Hafer
ſtill, Gerſte ſtetig.

Wien, 12. Dezember. Weizen per Frühjahr 7,93 Gd., 7.94 Br.,
per MaiJuni Gd., Br. Roggen per Frühjahr 7,02 Gd., 7,03
Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais per Mai-Juni Gd.,

Br. Hafer per Frühjahr 6,54 Gd., 6,66 Br.
Peſt, 12. Dezember. Weizen loco feſt, do. per April 7,84 Gd.,

7,86 Br. Roggen per April 6,77 Gd., 6,78 Br. Hafer per April
6,836 Gd., 6,38 Br. Mais per Mai 5,82 Gd., 5,83 Br.

Amſterdam, 12. Dezember. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per März do. per Mai Roggen auf Termiue ge
ſchäſtslos, do. per März do. per Mai

Antwerpen, 12. Dezember. Weizen ſteigend, Roggen feſt
Hafer ruhig, Gerſte behauptet.
ß London, 12. Dezember. An der Küſte keine Weizenladung ange
oten.

Paris, 12. Dezember. (Anfang.) Weizen ruhig, per Dezember
21,15,. per Januar 21,35, per Jannar April 21,45, per März- Juni
21,60. Roggen ruhig, per Dezember 16,50, per März-Juni 16,/75.

Paris, 12. Dezember. (Schluß.) Weizen träge, per Dezember
21,25, per Januar 21,35, per Januar- April 21,50, per März Juni
21,50. Roggen träge, per Dezember 16,40, per März-Juni 16,75.

New-York, 12. Dezember. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 792 per Dezember 83, per Januar per Mai 81 per
Juli 78* Mais per Dezember 62, per Mai 49! per Juli
Mehl 3,05-3,10. Getreidefracht 1

Chicago, 12. Dezember. (Telegr.) Weizen per Dezember 75
per Mai 77 Mais per Mai 44!,.

Raps.
Hamburg, 12. Dezember. Rapsſaat gefragter. Holſt., mecklenb. u

niederelber 190 195 Mk.
Zucker.

Hamburg, 12. Dezember. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Vord. Ham

Peckolt e BRaalce, Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz, An- u. Ver kant von Werthpavieren, Riniös ung von Conpons, Verzinsung
von Baareinlagen, Conto-Corrent- Wechsel- r notaekenverhehKk-



h per Dezember 16,80, per Januar 16,90, per März 16,65, per Delſaaken. Dekle. Feitwaaren. 150--250 Pfg. Zauder 50-60 Pfg. Flußhechte 65-66 Pfg., Schnepe
a 17,05, per Auguſt 17,45, pe Oktober 18,10. Unregelmäßig. Hamburg. 12. Dezember. Rüböl ruhig, loco 50,00. z e v Pfg. Brachſen 35--45 Pfg. Hummern,

London, 12. Dezember. 969/0 Proz. JavaZucker loco 9x nominell, Köln, 12. Dezember. Rüböl loco 54,00, Mai 51,50. z.Rüben Rohzucker per loco 8 ſh. 48/, d. Stetig. Awſterdam, 12. Dezember. Leinöl loco 25 Januar Magdeburg, 12. v e s (hiſtroh 4,00—5,00 Mk., Krummveliee. Januar Mai 246/4, Juni Auguſt 226, Sept. Dez. 24. ſtroh 3,00— 3,50 Mk. Heu 6,50-7,50 Mt. für 100 kg.
Hamburg, 12. Dez. Nachmittags. KaffeeTerminNotirungen. Hamburg 11. Dezember. Schmalz. Amerik. Steam 54 Mk., do. Sunmwele ad Wole

Nur für Good average Santos. Dezember 28 G., März 28/4 Mai raff, in Tierces, Marke Armour's Epezial 60 Mk. do. do. Chamber Bremen, 12. Dezanker Bann hene. Stetig. Upland middlim

29 a S rn n e gord ordinary 80 We Roe u. Co. w. do. r o en et div. loco 13 Pfg v rmſterdam. 12. Dezember. JavaKaffee good ordin arken 5917, 59 es per ogr. neito tranſito.Havre, 11. Dezember. Kaffee. (Anfangsbericht). Kaffee in Newyork NewYork Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam 4807 w a e Tun i e Zug Type
Be t ſä h e r cht.) Rübbl träge, Dez. 54,75 Tapre 11. Dezember Z1 uhr. Wolle. Dezember 147,00, JulSack, in Sontos 11 ir geſtern. aris, 12. Dezember. ußBeri ge, Dez.Havre, 11. Dezember. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average Januar 55,00, Jan.April 55,25, Mui Auguſt 55,50. e ber. (SchlußBericht.) Baumwolke. Um
S Dezember An 5, We 34,50, Mai 35,00, Juli 35,50, Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. ſaß 8000 Ballen, davon für Epekulation und Export 500 Baller
September 36,00. Tendenz h Berlin, 12. m vfelſtärte 17,50 Mk., Kartoffelmehl Tendenz Stetig. n pen

öher 17,50 Mk., feuchte Stärke 9,00 Mk. i en: Ruhig, ſtetig.Hamburg, 12. Dezember. Petroleum höher. Standard white J u Dezember Kartoffelſtärke 172/, 18x Mk., Lieferung W Amerikan. r S S t. Preiſe

a b 7 18x Mk., Kariofelmehi t 17 s t Per Dezember 4Antwerpen, 12. Dezember. Petroleum. Raff. Type weiß loco Jau. Februar 172 18 Mk., Karto promp 2
Dez. Jan. 4,48 Verk.Preis, MaiJuni 4,49 Käuferpreisz e 18 Mk. u Jan 9 Käuferpreie208 Br. do. a do. per Februar 214 Br., Lieferung Jan. Febr. 177 18 Mk., SuperiorStärke 18—-18 3 Febr. A48 Verk. Preis JuniJuli 4,4W d tagen der Je 2 r SuperiorMehl 18 18 Mk. per 100 Kilogramm. t Febr. März 4.46 Verk.Preis, JuliNuguſt 4,49 Verk. Preis

RewHork, 12. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard Magdeburg, 12. Dezember. Eßkartoffeln 5,00—5,50 Mk. für März April 448 Verk. Preis
hite in NewYork 8,20 do. in Philadelphia 8,15, do. (in Refined 100 kg.

Metalle.i il Ci eiſch. Butter. Eieriſes) 8,50 do. Credit Balances J Oil City 1,51. Magdeburg 1 S S ber. Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis 12. J att pfer 502/,
Rordhauſen, 12. Dez. Fmwein 40 Vol. für 100 Kilogr. 1,06 Mk., von der Keule 1,40—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk. 12. Dez. Silber 22 Lſtrl. Kupfer ſtri.

ineflei t i 3 Monate 51 Lſtrl., Blei ſpan. 107 Lſtrl., engl. 11 Lſtrl.105-- 106 Ltr.) 57,00--59,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 160 Schweineſieiſch 1,40—160 Mk., r t r in n 114x L n r ſt ſpa
tilogr. (106--107 Ltr.) 63,00-—65,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei, fleiſch Mk., n r e wr r Sltcen, Degener (Schlußbericht) Roheiſen. ixe

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die 2-60 Mk., alles für 1 kg, Eier für Diud 4,20 numbers warrants h. d. Warrants Middiesborough sh. eHandelskammer notirt. Fiſche.Hamburg, 12. Dezember. Spiritus ſtill, Dezember 12x Br., 12 Hamburg, 11. Dezember. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je Ham u. Degee e kreSolpeter) Loes a
FezemberJanuar 12 Br., 12 G., Januar Februar 12 Br., nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 125-130 Pfg. vager n

12 G., Februar-März 12i Br., 12 G. kleine 50--96 Pfg., Seezungen, große 170-— 180 Pfg., kleine 120 bisParis, 12. Dezemb. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Dezember 130 Pfg., däniſche 160 170 Pfg., Kleiße, große 70-—85 Pfg., kleine Rio de Joneiro, 11. Dezember. Wechſel auf London 12.
42,25, Januar 42,75, Januar April 43,25, Mai Auguſt 43,00. 35-60 Pfg., Rothzungen 30—35 Pfg., Schollen, große 50— 60 Pfg.

Paris, 12. Dezember, (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Dezember mittel 40 50 Pfg. kleine 20—35 Pfg., lebende Karpfen 75 Pig., verentwerrue T T r. Wege
22,75, Januar 43,75, JanuarApril 43,75, Mai Auguſt 43,50. Schell fiſche, große 18—40 Pifg., mittel 18-35 g. kleine 12 15 Proriez und Algemeines: Otto E. Neumannz far Lotales: u ver

Halſenfrüchte. Plg., Cabliau, große 12--14 Pfg., kleine 36-45 Pfg., Seehechte 20--35 ar den Borſen und Handelethel Adelbere Kirſenz ſämmtlich in dane a
Ragdeburg, 12. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis Pg., Lengfiſch 12--14 Pfg., Blaufiſch 8—-10 Pfg., Knurrhähne 10 bis Eue die Redaktion detreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſ snlich, ſondern ledigüg

23,00 Mt. Speiſebohnen (weiße) 20,00—36,00 Mk., Linſen 17,00 bis 11 Pfg., Dorſch 18—22 Pfg Rochen 10 11 Pfg. Elblachs Pfg.
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren.30,00 Mk. alles für 100 kg. Lachs, rothfi., Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforelen

Friedmann e Weinsto6 e K, Bankgesehàäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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e Diptdente 1900 1603inefut i z t s 7 99,60Coursnotirungen ne e u zz 898 siſendann-5tamm-Aktien. Induſtrie Artten h ne mat W z

unk. '535 ad T yder Berliner Börſe vom I2. Dezbr. cus s n h i 1365333 aagen Kunde dw e 3 3 32352 r e e 7 a 888ä ſe,) Pro B. acdenNafſttricht. 2 7 v j(Ergänzungs- Courſe.) S r 103 9 G 2 h deere rege e 8ß z 77 83,09 6 u h 25., 38 rn 19 3 106 00 6

3 7 u.. e e 5 7Deutſche Fondz und Staatsvayiere. n 4 56 on g. s e. 333322 e vierten oZinefnß Er. Tentrö.fdd. 1900. Frankfurt Güterdadn 4 22 Berl. -Charlottendurg t Stettiner do. 6 5 118.506Sadiſche Staat sanleihe 4 105 606 do. do. 1308. 96 10 6 HulberſtaotZlantendarg. 5 r n 7 do. Neuſtadt. 4 13 2 g2282 Saline Satzungen 3 96,000Sad. Pram. Anleihe 166i. 4 2 r r z 8323 W Beſidahn 8 7 100 796 g. 4 m Se Welsee 6 t 882w A. B. 5 u ore Oombrowo r e 7 7 er J. 95500 ſo S r. x Viir, unt. 4 s 156 Rarel Rceu rer z z Serlin Anh. Naſchinen 16 114 478537 h 8 18 z
Gerliner Stadt Delig. 8 150. 1060 z 19065.. 15523 n 62 6 /4 7 einer r 29 3 82330 Stralſuno. Spieltart. St. p. J. 188 32*

do. do liebe Je 99 90 h e x Sudwigedaten- Berbah 10 Zeest. Liſens. Linte.. 13 8, Dereinsdeäuerei Rriern. Fre 292.256h h. 13 39. Went. 830. unt. i 110872 Denen Korn a re wert 8 c s 10 1355824e n e v z 18338325 g do. do. unt. 908 3/2151.096 do. Mdetdald. e Braunſchweiger Jute. [10 Se 183332 e Sietiwerte 17 1116.90
e i Fee. Looſe F 34,106 Sie vo See btt 4 186 e 42 4 z z 9 z 338 Zuteimedite. 18 17 143möb. Tht L De e D e e 5 5 1 Bei e e 383 nete e e n t e Siräee. ſie s tagst n r d a the. d Sank-Aktien e e Aimiont.Tödeder 250. z. à 100. 6 c g7 Sag 1 9 526 uer Sas 14 12 29 o Berlin 4. Lombard zne Fee. 33382 e g S e en ei 4 S e wonns W. 3 2 neretSan gdt Anleibe 4 154758 h a 2230 vent in Lorn un er t33238 Dann Loren...:: 16 128225 Kopendagen Sag hOldenb. 40 Tolr.-Sooſe. 3 136 28 a V 2 Zoſenſche 9556 Barmer Sankverein 7 4 44 5.Lromannsdorſer Spinn. 4 37532 London ePoſen. Laneſch. 6 10 0 e 2 anky e 2 12 e 0 J. I o Rer egiſche Plage bdo. do Ser. D 483 0 Preusiſche 3 2 32 Berg Närt. B. t. Glbf. 89)2 8 157. bz. G Eldeefelder Fardenigbeik. 18 s 69 G ler 3e ln e ſeee eeee ntehenigetſed do. 99 106 u d v a e ſaer. Fonroren. s5.75 echkung ſtWeſtfat. Prv. An ff. e e ehe 3270 do. Voigt 4 Bunge. 4 119352 e. oid dolländ. 1,50d e e 16 GiſenbahnPrioritätsObligatisneu. Da u z a h e 32 o F5 h h Sh e. 2. das i äge u e a iWeſt Trov. Anleige ibod Je 101 90 Anatotiſge. e 103 290 i e n e Suten er e. 3 Gold, Silber und Papiergeld.

Kusländiſche Fonds Serg ar i. L. 200 02 len et Conrs in Nart.Se i. tn t 1638322 Eſſener Credtt s 2 1 22 Gitſ aber e Gaen“ g. 7 Dueaten e her St. 9,726insfuß Braunſchweig iſche Sandes. 3 96 39 Gotdaer r i e z 3 12 3535 Failerde on chinen. 3 2 83.25 Dolars er 777r r F. 3332 Dödm. Rorss. GoldObl. 4 161,106 Ken v l 155 1950 ZFKehling Tod. Sijengieſ. 8 3 1159.75 mperials e S.
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de 95. 55. 1103 76 do, WoldObl. 4 S Ne4lenburger Hvpotdeten. 14 11 193,35 S Nagoedurger Gaubank 3 1353 34 r Banknoten per 199 Fl. 85,do. v. 28. 5 9.008 Dux Prager BoldOdi. 5 Nitteldeutſche Bod.Gr.-A. Se 82 o. pPferoebahn 5 *31,556 do. Siloercouo. (Beriin einſösb.). 86,125
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n. S III emen e. U 382824 Robdinsk, gar. unk. b. isös 4 22,526 Den wisw e 10 19 37531 en i s Se J s 14 202005

e e atte e e 4a h eher 8 n e Boe i e Sed a u rei r Conſol. Redend. Str. 17556 t. e. Weber r 132.006Nordd. Gr. Cred, Jfob.: z 99,80 u G n 72 Swger Kodhlen kon. z z 43 Altb. Sandosl. 3 1833 131332 dir. 15 15 z
Nordd. Gr. Credit Vfdt g. 90 g SaweijerCentraibaon 1880 4 Eintrad 25 t 22 25 h do. Stamm Br. 15 15 753788IV V unkdbar bis 1903) 4 1100,906, do. Nordoſtdada Eſchwerler i T 7 S. Thür. Sr. B. St. 10 8 336alle etI. D. Ungar. Et enb. Anl, e e 5 121.25 A. J 00sdo. VII. u. VIII. 100 unt. do. Str. Oslig. Wo 100e u Galiz. eeeee e 5 ußſt 2 g do. do g.le edo. In III. b. 1908 unt. 1 i. 4 11602254 Hiſch, Eiſen und Stahl z 133533 Vodm. Rorodada 6 132 r Frioritſts- Mingtu 5 1378322 Zerradadn. rer 57250 h Stetauä. 4 2 15533 Suſchtdierao. leit. tat z43332 Ausländ. Giſeudahn-prioritäts- Obligat

96,00 6 Wiadikawtas untdö. bis 1006 4 22.25 Zattowiser 43551 6 do. do. B. s 33 z 5 5508o. XI. r. 10 2 56 Wladikawkas I 4 93.3 G Königin Rartendütte. 15 15 179 4 Galiz. K.Ldw. v. 90 gar. z. Auſſig Teplttzer e 3 /2 9do. AlII. o 3 21083 B WildelmLuxemburg. 3 König Bildelm tonn. 25 25 253 GrazK ach. e e 7 6 117,336 Böhm. Nordbadn von 82 G. 5 101 106vreukif e J gfchent v ehe ZarskojeSelo. a 57 577 11737556 Nariendurg- Niawta 3 L Buſchtiedr. 1830 r. 4
do T. ut T os Je 95. 305 h iavitz ti burg Sergwer 452 42 es rijie s 1063.5568 J t i z 195 z Giſenbahu-Stamm-Prioritäts-Aktien. e en c 7 53 34 Fiſenbahn-5t.-B.-Aktien. Den In l iess 388

o. uk. b. o 1901 Mend S r. 1871 e ex x iig 1335525 gead and. w. Rdein. t 15 12 tat Dividende 1902 1991 d T 1874 Fop z. 453282do. Kleind.O. ut 104 J 94 an e i e lio 1322328 Dur Se 7 32332 n nedo. do. uk. 19081 4 1100.75 3 6 Dort mundGronau z 5 121 250 Saotderger hin. 15. 12, 11395 do. o. do. G. 7 152,00 a verggar Süde e er z 134888 e [I15 255 Wurn-Rerier 8 a 128,058 M rriegdurg- Rlawta. S chau Oderdo. e.
SFür die Inſerate verantivortlich Otto Brakel, Halle a. S,
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